
FDP fordert Untersuchung: Was
steckt  wirklich  hinter  der
Entlassung  von  Hubertus
Knabe?
BERLIN – War die Entlassung von Hubertus Knabe als streitbarer
Leiter der Stasi-Gedenkstätte Hohenschönhausen ein politisches
Ränkespiel? Hat Kultursenator Klaus Lederer (Linke) zusammen
mit Politikern anderer Parteien Strippen gezogen, um einen
unbequemen Mann, der bis heute nicht nachlässt, die Verbrechen
des SED-Regimes aufzuklären, loszuwerden?

Die FDP will einen Untersuchungsausschuss zu dem Vorgang im
Berliner  Abgeordnetenhaus  beantragen.  In  der  Berliner
Morgenpost  wird  FDP-Fraktionschef  Sebastian  Czaja  damit
zitiert,  bei  der  Aufarbeitung   des  SED-Unrechts  dürfe
„keinerlei  Anschein  politischer  Einflussnahme  von  führenden
Vertretern  der  Linkspartei  auf  eine  der  bedeutendsten
Einrichtungen“  zurückbleiben.

In der Berliner CDU erinnern sich noch viele Mitglieder an die
Zeit der Teilung und die Machenschaften der StaSi und wollen
den Vorgang nicht hinnehmen. Auf der anderen Seiten sind CDU-
Politiker aus Berlin und Brandenburg bei der Entscheidung,
Knabe  rauszuschmeißen,  maßgeblich  beteiligt  gewesen,  etwa
Kulturstaatsministerin Monika Grütters, die Landesvorsitzende
der Berliner CDU. Falls das Abgeordnetenhaus einen U-Ausschuss
einsetzt, dürfte Grütters zu den ersten gehören, die dort
vorgeladen wird.

https://berlinjetzt.com/2019/01/15/fdp-fordert-untersuchung-was-steckt-wirklich-hinter-der-entlassung-von-hubertus-knabe/
https://berlinjetzt.com/2019/01/15/fdp-fordert-untersuchung-was-steckt-wirklich-hinter-der-entlassung-von-hubertus-knabe/
https://berlinjetzt.com/2019/01/15/fdp-fordert-untersuchung-was-steckt-wirklich-hinter-der-entlassung-von-hubertus-knabe/
https://berlinjetzt.com/2019/01/15/fdp-fordert-untersuchung-was-steckt-wirklich-hinter-der-entlassung-von-hubertus-knabe/

